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Jürg Moser

Die Sitzitis der Sitzisten

Sitzungen - so lehrt das StilWörterbuch -
können wichtig, entscheidend, kurz,

ausgedehnt, ergebnislos, langweilig,
öffentlich oder geheim sein. Sitzungen sind
seit Jahren schon in Mode. Täglich werden

unzählige Sitzungen anberaumt,
verschoben, eröffnet, abgehalten, unterbrochen

und vertagt.
Um Sitzungen durchführen zu können,

bedarf es geeigneter Räumlichkeiten.
Architekten mussten Sitzungszimmer
einrichten, Büromöbelfabrikanten mussten
Sitzungszimmermöbel herstellen. Ferner
mussten zahlreiche Instanzen geschaffen
werden, welche die Sitzungszimmer zu
verwalten haben. Sekretärinnen mussten
zu Sitzungskaffee- und
Sitzungsmineralwasserserviererinnen umgeschult werden.
Und als all dies geschehen war, stellte
man überrascht fest, dass die Sitzungen
ohne entsprechende Schulung der
Sitzungsteilnehmer völlig sinnlos sind. Heute
führt man deshalb Kurse für Sitzungsleitung

und Entscheidungsfindung durch.
Sitzungsteilnehmer können in drei

Gruppen eingeteilt werden. Die grösste

Gruppe ist wohl jene der Sitzungshengste.
Die Sitzungshengste meinen, ohne sie
könne überhaupt keine Sitzung stattfinden.

Obwohl sie von der zu behandelnden
Sache meist nichts verstehen, geben sie

fleissig ihre Kommentare dazu ab. Ihr
Blabla fällt unter dem Blabla der anderen
Sitzungshengste nicht auf. So nehmen sie

ihre Tätigkeit äusserst wichtig. Nach eigener

Ansicht der Sitzungshengste lässt sich
die Wichtigkeit ihrer Tätigkeit allein nach
der Anzahl Sitzungen pro Woche messen.
Deshalb organisieren die Sitzungshengste,
wenn sie ausnahmsweise einmal nicht an
einer Sitzung teilnehmen, selbst eine
solche.

Die zweite Gruppe der Sitzungsteilnehmer

ist jene der Zwangssitzer. Die
Zwangssitzer nehmen nicht aus eigener
Initiative an Sitzungen teil, sondern weil
sie durch ihre Vorgesetzten dazu gezwungen

werden. Die Zwangssitzer schweigen
sich von einer Sitzung zur nächsten.
Obwohl sie immer über ihre vielen Sitzungen

schimpfen, sind die Zwangssitzer im
Grunde genommen glücklich über diese,

denn weil sie an Sitzungen teilnehmen,
brauchen sie nicht zu arbeiten. Und
arbeiten will der Zwangssitzer auch nicht
unbedingt. Der Zwangssitzer ist nämlich
ein getarnter Arbeitsscheuer.

Die kleinste Gruppe der Sitzungsteilnehmer

ist jene der Sitzungsmeider. Die
Sitzungsmeider müssten - auf Grund
ihrer Arbeit - des öfteren an Sitzungen
teilnehmen. Da sie sich jedoch nicht mit
dem Blabla der Sitzungshengste
herumschlagen wollen, versuchen sie, allen
Sitzungen aus dem Wege zu gehen. Die
Sitzungsmeider haben Wichtigeres zu tun,
als die Sitzungshengste von einer Sache

zu überzeugen, von der diese überhaupt
nichts verstehen.

Claudius sagt: «Sitze nicht, wo die
Spötter sitzen, denn sie sind die elendesten

unter allen Kreaturen.» Deshalb will
ich mich nicht länger über die Sitzitis und
die Sitzisten lustig machen. Sonst lädt
man mich nie mehr zu einer Sitzung ein,
und dies täte mir wirklich sehr leid, denn
auch ich bin gerne eine wichtige Person.
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